. (Brgen-Ansgune.) 
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N 


Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſ 


der plumpſten Art iſt es aber, wenn die Adreſſe 
zuerſt die Kreiseingeſeſſenen überreden will daß 
fie dem Hey. v. d. Often — deffen private Ebren⸗ 
haftigkeit von uns ncht im mindeſten in Zweifel 
gezogen iſt — eine Ehrenerklärung ſchuld g ſei n, 
und wenn fie daun daraus folgert, daß ſich die 
Kreisangehör gen auch mit dem Inhalt der Er- 
ſäuterungen des Herrn v. d. Oſten einderſtanden 
erklären müßten. Dieſe Erläuterungen des Herrn 
v. d. Oſten gipfeln aber in folgendem Satze: 
„Sollte aber ausnahmsweiſe Einer oder der Andere 00 
ſich bereits ſo weit der chriſtlichen Kirche ent⸗ 9 
fremdet haben, daß er ſich ohne den Segen ſe ner 
Kirche, allein mit den waltlichen Vorſchriften dieſes 
Geſetzes begnügt und als Heide unter uns 
lebt, ſo wird er zwar vom weltlichen Rubter 
nicht verfolgt werden, aber dem Urtheil 
feiner Mitmenschen verfallen.“ Dielen 
Satz, ber einer Ercommunication To gleich 
ſieht, wie ein Ei dem andern, follen alſo alle Be⸗ 
wohner des Lauendurger Kreiſes mit diefer Adreſſe 
gallſchweigend mit unte ſchreiben. 

Wir leben don lück icherw⸗-iſe in einer Zet, 
u welcher der g ößte Th [per geli deten Maſch un 
ſich ſchämt, zu einem jochen beſchrankten Fanatis 
mus ſich zu bekennen, wir ihn dieſer Satz ent⸗ 
hält. Wenn daber di, Herren v. R'xin und H. 
Fließbach die Miibewohner ihres Kreiſ 8 einladen, 
dieſen Satz durch die Unterſchrift unter die 
Adreſſe mit anzuerkennen, ſo find fie es ſelbſt, 
welche die Bewohner d 8 Kreifer Lauenburg durch 
ſolche Zumuthung ſchwer beleidigen. 


Deutſchland. 

x Berlin, 8. Oct. Die Mittheilung, daß 
das Reſchseiſenbahngeſetz in dieſer Seffion 
des Reichstages nicht mehr zur Vorlage gelangen 
fell, ſtellt ſich j tzt als ierthümlich heraus. Es 
liegt noch immer in der Abficht der Re chsregierung, 
dies Geſetz fo bald als möglich fertig zu ſt llen 
und der Geheime Rath Körte vom Reſchseiſen⸗ 
bahnamt iſt, wie wir hören, 1 damit beſchäftigt, 


anzugreifen, weil derſelbe in einer amtlichen Be kannt⸗ 
machung des Lauenurger Kreisblattes No. 38 Er- 
läuterungen zum Cwilſtandes⸗Geſetz für die Be⸗ 
wohner des Lauenburger Kreiſes veröffentlicht. 
Wenn die „Danziger Zeitung“, um ibr lat 
etwas interejfant zu machen, () es ſich heraus 
nimmt 0) einen Mann zu höhnen, der die öchſte 
Achtung ſeiner Mitbewohner beſitzt, ſo wird ein ſolches 
Gebahren von dem beſſeren Theile des! ublikums 
ſchon gerichtet werden; Di- Unterzeichneten fühlen ſich 
ſedoch gedrängt ihrem Unwillen Ausdruck zu geben, 
indem ſie ohne Rückhalt ausſprechen, wie ſie die 
Handlungsweiſe eines Preßorgan's verachten 
müſſen (), das nicht obiectiv den Gegenſtand ſeiner 
Meinungsverſchiedenheit critiſirt, ſondern in der Perſon 
eines pflichttreuen, rechtlichen Vertreters, welchem fein 
Ehrenamt als Kreisdeputirter mit Einſtimmigkeit 
übertragen wurde, alle Bewohner des Lauen⸗ 
burger Kreiſes beleidigt. (0 Unterzeichnete er⸗ 
klären daher (2), daß die Bekanntmachung in 
No. 38 des „Lauenburger Kreisblattes“ ihrem 
weck vollkommen entſprochen bat (0, indem 
e wohl eeignet war, die Unkenntniß und 
falſche Vorſtellung, in der ſich viele Bewohner des 
Kreiſes über das Cioilſtandegg ſeß befanden. auf⸗ 
zufiären und namentlich den Glauben zu beſeitigen, 
als griffe dies Geſetz über in die Richte der Kirche 
und mache die Sacramente derſelben em behrlich. 
Indem wir nun unſerem bochverehrten Mitbücger 
Herrn v. d. Oſten⸗Gr.⸗Jannewitz aufrichtigen Dank 
ausſp echen für die Hingebung und Pflichttreue, mt 
welcher er ſich im Intereſſe ſeiner Mitbewohner den 
mühevollen Arbeiten ſeines Ehrenamtes unterzieht, 
wollen wer ihn bitten ſich der ganz beſonderen Hoch- 
achtung und K. Versichert der unterzeichneten Kreis⸗ 
eingeſeſſenen für verſichert zu halten“ 

Wir haben dieſe Adreſſe in ihrem ganzen 
Wortlaut wiedergegeben, obgleich wir leider nicht 
hoffen löunen, durch ſolche Stilp obe der Herren 
v. Rexin und H Fließbach unſer Blatt auch nur 
„etwas“ „intereſſant zu machen“ Wr folgen dab i 
nur unſerer Pflicht, weiteres Licht über die Zu⸗ 
ſtände im Kreiſe Lauenburg zu verbreiten, und wir 
find in dieſer Beziehung den Herren für dieſen 
unerwarteten Beitrag ſehr dankbar. Wir wollen 
es den Herren auch nicht beſonders verargen, daß 
ihre Ausdrucksweiſe etwas ee e 
Artiges hat; ſie haben vermuthlich nie Gelegenheit 
gehabt durch Unterricht oder gutes Beiſpiel ihre 
0 ie das in 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Det. Wie die „Spen. Ztg., 
hört, ſoll das Kammergericht den Antrag Arnim 8 
auf Eutlaſſung aus der Haft zurück imielen haben. 
Köln, 9. Det. Der Erzbiſchof bon Köln 
ift heute Mittag aus der Haft entlaſſen, nachdem 
er ſechs Monate und neun Tage der gegen ihn 
erkannten Gefängnißſtrafe verbüßt hat; der 
übrige Theil der Strafe iſt durch die innebehal⸗ 
tenen Geholts⸗Raten und durch den Erlös aus 
dem abgepfändeten Mobiliar als getilgt zu be⸗ 
trachten. 5 
München, 9. Det. Dem „Vaterland“ zu⸗ 
olge iſt die Königin⸗Muttet geſtern in Hohen⸗ 
chwangan zur katholiſchen Kirche übergetreten. 


. — — 7 — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 8. Oct. Großfürſt Conſtantin von 
Rußland bat dem Marſchall-Präſtdenten geſtern 
einen Beſuch abgeſtattet. — Die Convention über 
die anderweite Abgrenzung der biſchöflichen Diö⸗ 
ceſen von Metz und Straßburg, nach welcher dit 
ſeither unter dem Biſchof von Nauch ſt⸗ henden 


kund giebt, daß man ein wichtiges communales 
Vertrauensamt dazu mißbraucht, die Geſetze des 


genug gerügt werden kann. Dieſe wohl verdiente 
Rüge baben wir dem Herrn v. d. Oſten in 


No. 8733 d. Z. zu Theil werden laſſen, und es iſt une 
ch aus dem 


nehm aufgeſchreckt zu haben, da es durch ihn an 
ommen iſt, wie ungenirt jene 


Die „kleinen Herren“ im Lanenburger 
Kreiſe. 

— er 117 0 73 5 . e Mann, 
Vor einigen Wochen ging uns ein amtliches 
tück aus dem Lauenburger Kreife zu, das 
wir öffentlich zu beſprechen uns verpflichtet fühlten. 
Es war dies eine Proclamation, unterzeichnet durch 
den Kreisdeputlrten v. d. Oſten, „in Vertretung 
des Landraths“, in welcher dieſer Herr den Be⸗ 
wohnern des Kreiſes das neue Civilſtandsgeſetz, 
wie er ſagte, „erläuterte“, in der That aber das⸗ 
ſelbe bei ihnen Mißcredit zu bringen beeifert ganz erg 


die Ortsvorſtände angewieſen in und deren Stellvertretern, den Grundbeſigern, Hand 
Wen Gemelnden zur allgemeinen Kenntniß zu werkern, ſowie überhaupt den e Ene 1 


gen. der Amtsbezirke zur Unterſchrift vorlegen zu laſſen und 
Was Herr v. d. Oſten perſönlich von dem 


dann an einen der Unterzei neten möglichſt bis zum 
Civilſtandesgeſetz denkt, iſt uns und wohl auch 


11. 9 e 25 0 den lig 

dreſſe aber, zu welcher na em Uka 

unfern fämmtlichen Leſern febe gleichaittig, und der e v. Rerin ins H. Fließbach die Amts 

wenn er über, daſſelbe Leitartikel im Sinne der porſteher per Amtsboten bie Unterſchriften be 
„Kreuzzeitung“ ſchreiben wollte, To würden wir ſorgen ſollen, bat folgenden Wortlaut: 

auch damit kaum unſere Leſer behelligen. Denn Die ‚Dampiger Zeitung‘ erlaubt ſich ch in 

es ift fe bereits hinlänglich bekannt, mit welcher einem Artikel ihres Blattes No 8733 einen unſerer 

Verbiſſenbeit die Herren jener Partei alle Errungen⸗ geachteſten Mitbiteger, den Kreisdeputirten von ter 

Oſten auf Gr.⸗Jannewitz in boshafter Weiſe perſönlich 


den urſprünglichen Entwurf einer Reviſion zu 
unterwerfen, um den inzwiſchen darüber laut ge⸗ 
8 wordenen Wünſchen Rechnung zu tragen. — Wie 
itten zu verfeinern. Vielleicht können ſi wir hören iſt man gegenwärtig im Reichseiſen⸗ 
Amtsvorſteher des Lauenburger Kreiſes folgendes dieſer Beziehung Verſäumte nachholen, wenn fie] bahnamt mit der Ausarbeitung von Inſtructio⸗ 
gleichlautende Schreiben gerichtet: En ae ! 1 ine lag e 2 Bes Asn de die S 0 22 
„Die Herren Amtsvorſteher werden bierbur Bublic eiter verfolgen. er fie werden] Eiſenbahnen beſchäftigt. Bei dieſer genheit 
os erſucht, bei lebe Abe e A 15 dann freilich noch viel Bitteres zu erfahren haben, ſolleu auch gleichzeitig Juſtruetſonen 5 beitet 
Nur gegen Eines in dem Schriftſtück „erlau⸗ ansprlipen find. — 
ben wir uns, ja „nehmen wir uns fogar heraus“ kürzlich, daß der frühere Präſiden 
Einſpruch zu erheben: Nicht wir baben durch eiſenbabnamtes, Geheime Rath Scheele, beim 
unſern Artikel in No. 8733 „alle Bewohner dee] Reichskanzleramt den Antrag geſtellt habe zur 
Kreiſes L. beleidigt“ — ſondern vielmehr die Her⸗ Ausbildung oberer Betriebs⸗ und and rer Beam⸗ 
ren v. Rexin, H. Fließbach und Couſorten be⸗ ten auf Reichskoſten eine Reichseiſenbahn⸗ 
leidigen alle Bewohner ihres Kreiſes, akademie zu errichten, und daß der Reichskanzler 
wenn ſie fie für ſolche Gimpel halten, auf dieſ⸗ ſich hierzu bereit erklärt habe. Wie wir hören 
Leimru he einer amtlich colportirten Adreſſe | find in Folge dieſer Nachricht mehrere Geſuche 
zu gehen. on Intereſſenten beim R ichseiſenbahnamt ein⸗ 


Eine Leimruthe, und zwar eine Lelmruthe ] gegang -u, in welchen um Aufſchluß über dies in 
— . — — 


verſtändlich. 
Ein Hr. v. Rexin⸗Wödtke und ein Hr. H. 
Fließbach⸗Chottſchewke haben an ſämmtliche 


ſchaften der Neuzeit betrachten. Aber Herr 
Er hielt inne, 


Crayford nahm feine Hand und dr fe fi 
mit warmer Theilnahme — „Allein 4 12 ke 
Thränen“, beendele er den Saß feines Freundes 
6 A e 9 tiefer Bitterkeit: 
10 aren die letzten, die ich ver = 
n at it zeſſen in Diejem 

„Sprechen Sie nicht ſo, Wardour! 
Zeiten, in denen en Mann unendlich zu N 
ift, wenn ihm die Wohlihat der Thräne verſagt 
wird. — Fahren Sie fort, Richard!“ 8 

Nach einer Pauſe beg nn dieſer wieder zu 
fesch als wenn er alte, trübe Erinnerungen auf⸗ 
riſchte. 

„Mit jedem anderen Manne, der mi . 
ö 1 nem Augenblöck geitdrt, hätte ich Stre t ang 7 
zu ſprechen und finde jetzt eine günſtige Gelegen- ſagte er, noch immer den ſanften Ton beibdehaltend; 
heit dazu. Sie haben mich heute in Erſtaunen ‚aber in Jyrer Stimme lag fo etwas Miles“ 
geſetzt und enttäufcht, zu gleicher Zeit; Wardourſ, das mich um Berze hung zu buten ſchien bb ba 
weshalb ſprachen Sie das fatale Wort, es ſei unfreiwilligen Einoringens in meine trilbe G 
Ihnen ganz gleichgiltg, ob Sie blieben oder] müthsſtimmung. Fich s Unglück macht mit⸗ 
gingen? Wesbalb find Sie der einzige Mann theilend. Deshalb erzählte ich J enen, daß eine 
unter uns Allen, der ſich gar nichts da aus zu | bittere Enttäuſchung mein Herz a brochen. umit 
machen ſcheint, ob wir von hier erlöſt werden begnügten Se ſich. Was konnſen. See auch die 
oder nicht?“ Details intereſſiren? — O. glauben S mır 

„Vermag man ſtets einen Grund dafür an«|Crahforn, das einz g hoffnungsloſ Elend in 
zugeben, wenn etwas Seltfames in unſerem Be⸗ d eſer Welt, iſt das E end, das Fu auen über uns 
nehmen EM e Worten bemerkbar wird?“ ei a 
entgegnete Wardour. ; „Und das einzig ungetrübte Glück, nige 

„Er kann es wenigſtens verſuchen“, fagte | Crayford; iſt auch das Glück, das Fer 
Crayford ruhig; „namenilich wenn er von einem gewähren. 8 
Freunde darum gebeten wird.“ „So mögen Sie aus Ihrer E fahrung 


. ³¹A A ²⁰ V 
Ebsworth, den ſchwere Krankheit an das Bett 


gefeſſelt hielt. 
Wardour und Crayford blieben in dem vor⸗ 


deren Raume miteinander allein. 


—— UISZSEEREEEESERBERERENASESRESERGEBEENTUBER" 
nicht die Mühe des Aufſtehens werth. „Will mir 
nicht ein Anderer die Arbeit abnehmen? 
Plötzlich fielen ſeine Blicke auf Frank Aldersley. 
„Sie!“ rief er, „Sie könnten mir den Gefallen 
thun. — Sie haben ein glückliches Geſicht, wie 
die Frauenzimmer es nennen.” 
6 3 ich?“ wandte ſich der junge Mann an 
rayford. 
bief „Nun — wenn er es durchaus wünſcht“, meinte 
eſer. 
Frank ſchüttelte den Becher und warf: 
„Zwei. Er bleibt! Es thut mir leid, War 
dour, ſo e für Sie geworfen zu haben. 
„Gehen oder bleiben!“ recapitulirte Warbous⸗ 
„ich hab es ſchon einmal geſagt, mir gilt es glach. 
Wenn Sie für ſich ſelber werfen, werden Si 


x Am Nordpol. 
Yon Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 


(7. Fortſetzung.) 
Crayford reichte dem Capltän Helding den 


Würfelbecher. 
Br wen aueh, Sir. Unter ſechs „blei⸗ 
ben,“ über ſechs „gehen.“ > 
Capitän Helsing ſchüttelte die Würfel in dem 
Becher ordentlich durcheinander und warf dann 
ſeinen Wurf auf die obere Platte des alten Faſſes, 
das den Bewohnern der Hütte als Tiſch diente. 
Er warf, Sieben. 
„Sie geben!“ ſagte Crayford „empfangen 
Sie — Glückwunſch, Sir. — Nun komme ich 
an tihe.“ 


Er warf, Drei. 
155 bleibe alſo! Auch gut! Der Menſch 
kann überall feine Pflicht thun; was macht es 

ob ich gehe oder ble be? Hier bei den Kran⸗ 
ken und Schwachen eröffnet ſich mir auch ein 
ſchönes Feld der Thätigkeit. Wardour, in Ab- 
wefenheit Ihres erſten Lieutenants, find Sie jetzt 
der nächſte. 

Wardour nahm den Becher, wie er ihm in 
die Hand ate wurde. 

„Schütteln Sie doch um, Mann!“ rief Cray⸗ 
ford „geben Ste doch dem Glück Gelegenheit, 


IX. 
Crayford berührte feines Freundes Schulter. 
zum Zeichen, daß er ſich erh ben möge. 
ardour blickte mürriſch und mit finfter ge⸗ 
runzelter Stirn zu ihm auf. 
„Ich ſchlief grade ſo ſchön!“ ſagte er, „wes⸗ 
halb haben Sie mich aufgew⸗ dr?" 
B Sie um ſich, Richard! Wir find 
allein!“ 
„Nun — und was weiter?“ 
„Ich wünſ pte mit Ihnen unter vier Augen 


„Habe ich es Ihnen icht geſagt?“ meist 


„Mit dieſen Morten ft uf, um bie 
Hütte zu verlaſſen; dae en hielt ihn 


rück. 
„Haben Sie dra 8 zu thun. 
mic n ußen irgend etwa 3 5 
„Was ſollte man wohl hier zu thun haben 

„Dann warten Sie — 1 2 Ich habe 
mit Ihnen, zu ſprechen, wenn das Würfeln 
vor über iſt 


„Vollen Sie mir vielleicht irgend einen guten 


Sie u unden!“ b » “ 
ardour antwortete nicht, ſondern ließ die Rath ertheilen?“ Wardour's harte Züge bekamen jetzt einen ſprechen“, ſagte Wardou ; „die mein ge in ehe 
Würfel, gleichgültig und ſorglos, auf die Platte „Sehen Sie mich nicht ſo böſe an Richard! etwas milderen daun i vrfchlenen davon. Alte Bir brunz, Ac b. tung. 
fallen, grade wie fie im Bech r gelegen hatten. Ich will Sie etwas fragen — in Fhlem eigenen i "on U e tue b ust zu 
„Was geht mich das Hier ch ng er] Intereſſe. 0 Deshalb thun Sie mir und ch e Bar a Hg 105 i A gen ern, ate 5 dertrauungsvoll zu den 

7 N er ge „ fleit IE ct | Füßen ein s We bes nieder. n 9 
vor ſich bin; „das Glück bat aſſen für ſelber den Gefallen und bleiben Sie noch ein ge „en Engla d. der erſten Nach, die wir zuſammen] e, we Jann nut; 1 aer 


pfl gen — leicht — g ac be — gefü llo — 

wenn es ſich von felbit erscht Ich ve 6 
England, um mir einen höheren Grad zu err naen 
bevor ich es wagte, ſie um ihre Hand zu bitt n. 
Ich ſetzte mich To vielen Gefabren aus als mög⸗ 
lich; ich blickte oft dem Tod in's kalſe Auge. Ich 
wagte mein Leben in den fieberhe ßen Tümpfen 
Afrika's, um die Beförderung zu erlangen, die 
ich hauptſächlich ihretwegen erftiebte — meine 
Auftrengung n wurden mit Erfolg gekrönt. Ich 
kam zurück, um ihr Alles zu geben und nichts 


An fehte hi 
ardour ſetzte ſich, ohne zu antworten, wie 
der auf ſeine Kiſte und a 1 
wenn er fehfafen wollte. en e ee, e ne Stille, ruhige Nacht“, fuhr der A 
Das Würfeln nahm unter den Offizieren und „Eine ſtllle, 11 ge Nac ; May: er Andere, 
den Manuſchaften jest einen ſchnellen Verlauf, in nen perfin 1 je: 8 A 15 Wolken, keine 
leich Sie dem Glück verächtlich den Rücken ge. Iu kaum einer Viortelſtunde hatte das dos Sterne. Nichts 8 Dale 7655 1 * 
xt, lächelt es Ihnen dennoch zu und bietet | Über das Gehen und Bleiben jedes Einzelnen ent⸗ als der roße, ver 222 0 ond und kaum 
noch eine Chanct. — Sie haben weder über noch ſchieden. ein Lüftchen, fein bleiches Abbild in dem ruhigen 
unter geworfen. — Sie müſſen noch einmal Die Mannſchaften verließen wieder die Hütte, Waſſer inte denk Fe 9 hatte die Mittel: 
heran! und die Offiziere begaben ſich in den inneren wache in jener, 1 — Sie kamen auf Deck und 
„Bahl“ brummte Wardeur, „es it wirklich( Raum zu einer letzten Conferenz mit Capitän fanden mich allein 


auf em Wanderer verlebten?“ 


mer. 
U 
Mit biefen Worten warf ex den ie, ul * „Ich erinnere mich ihrer, als wenn es geſtern 


hin und ſetzte ſich auf die nächſte Kiſte, ohne 

darum zu befümmern, was er geworfen. 
Crapford zählte die Augen zuſammen. 
„Sechs!“ rief er aus, „ſehen Sie wohl, ob» 
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PATER, 


E ˙ ¹vwui ] 


als Wanderlehrer des allgemeinen Bildungsvereins 


nicht mehr wie bisher zu honoriren, die dafür ge⸗ 


Fal 


bis ich jenen Mann geſehen! 
in der alles erſtarrenden Kälte oder weit fort in 


gnügungen ſoll noch mehr Aufmerkſamkeit ge⸗ 
widmet werden, da dieſes Bildungsmoment überhaupt 
Beachtung verdient, und die dahin zielenden Ver⸗ 
anftaltungen des Vereins im letzten Jahre reiche 
Anerkennung auch über denſelben hinaus gefunden 
haben. Die Vereinsbibliothek wird endlich durch 
Geſchenke und neue Anſchaffungen nicht unerheblich 
vermehrt werden; die Einrichtung, dieſelbe durch 
beſondere Leſecirkel unter den Mitgliedern in 
raſcheren Umlauf zu ſetzen, dürfte mehr und mehr 
die rechte Würdigung finden. — Am nächſten 
Sonnabend tagt unſer Wahlverein zum erſten 
Male ſeit ſeiner Gründung; die bevorſtehenden 
Stadtperordneten⸗Wahlen — 18 Wahlacte — 
haben den Schlummer unterbrochen, in den er 
von vorn herein verfallen war. Die anerkannte 
Unzulänglichkeit des bisher Geleiſteten wird hoffent⸗ 
lich jetzt eine um ſo größere Energie hervorrufen 
und zur Bildung eines ſtändigen Wahlvereins 
führen, in dem auch ſtändig gearbeitet wird, da⸗ 
mit innerhalb des Wahlkreiſes ein lebendiges 
Intereſſe wach gerufen und erhalten und zur Zeit 
der Entſcheidung nicht erſt nothdürftig angefacht 
werde. Ein Wahlverein muß active wie paffiv: 
Wähler erziehen, jede Erziehung kann aber nur 
dann Früchte tragen, wenn ſie ununterbrochen 
fortſchreitet. 

— In der Bankier H. Saul'ſchen Dieb⸗ 
ſtahlsſache entwickelte die hieſige Criminalpolizei 
eine außerordentliche Thätigkeit. Bereits iſt der 
Handwagen, auf welchem der etwa 4 br ſchwere 
eiſerne Geldkaſten von den Dieben weggefahren 
wurde, in der Warthe gefunden worden; dagegen 
beſtätigt es ſich nicht, daß, wie allgemein behauptet 
wurde, der Kaſten geöffnet auf dem Bauplatze des 
neuen Gerichtsgebändes gefunden worden ſein ſoll. 
Der Einbruch in das Kaſſenlokal iſt von der 
Hausflur her erfolgt. Von dort wurde derſelbe 
durch die Hinterthür des Vorderhauſes nach dem 
gr geſchafft, dort auf den erwähnten kleinen 

andwagen gelegt und dann nach Oeffnung des 
Thores, auf die ar gefahren. (P. Z.) 
Köln, 6. Oct. In der heutigen Sitzung des 
uchtpolizeigerichtes erwiderte ein Soldat, welcher 
eugniß über eine Schlägerei zwiſchen Soldaten 
und Civiliſten ablegte, als ihm der Präſident vor⸗ 
hielt, daß er ſofort, nachdem ſein Kamerad von 
einem Civiliſten einen Stoß erhalten, blank ge⸗ 
zogen hätte: ſie wären, ſobald ein Kamerad ange⸗ 
griffen würde, dazu verpflichtet, blank zu ziehen. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. Det. Geſtern waren es 25 Jahre, 
daß in Arad dreizehn Generäle, Führer der un⸗ 
gariſchen Revolution, vom Leben zum Tode ge 
bracht wurden. zur Erinnerung an den 6. October 
1849 hat man in Arad eine große Feier veranftaltet, 
die geſtern ſtattfand und wozu Deputationen aus 
vielen ungariſchen Städten kamen. 

Troppau, 4. Oct. Dem Beiſpiele der Ge⸗ 
meinde Mladetzko folgend, hat nun auch die Ge⸗ 
meinde Dorfteſchen den ex communicirten 
P. Dr. Prutek aus Teſchen zum Ehrenbürger 
ernannt und an denſelben das Ehrendiplom nebſt 
einem die obwaltenden Verhältniſſe ſcharf beleuch⸗ 
tenden Schreiben . 


1 - 

Paris, 6. Oct. Faſt alle hleſigen militäriſchen 
Schriftſteller 1 mit an Nachdruck 
gegen die Inſtitution der Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen aus, der ſie die Hauptſchuld beimeſſen, 
daß es in der Armee an Unterofftzieren fehlt. Zu⸗ 


t 
8 auf d 
eitens des Reichseiſenbahnamtes der Beſcheid 
ergangen, daß allerdings die Errichtung eines 
derartigen Juſtituts in Ausſicht genommen ſei, 
daß daſſelbe jedoch vorausſichtlich erſt im Jahre 
1876, entſchieden aber nicht im Laufe des Jahres 
1875 ins Leben treten werde. Zur Beſeitigung 
aufgeworfener Zweifel hat der Cultus miniſter ver⸗ 
fügt, daß die 1 Dienſtalterszu⸗ 
lagen aus Staatsfonds den vom Amte ſuspen⸗ 
dirten Lehrern auch ſelbſt dann nicht nachzuzah⸗ 
len ſind, wenn in dem eingeleiteten Disciplinar⸗ 
verfahren auf Freiſprechung erkannt werden ſollte, 
da, wie der Miniſter ausdrücklich hervorhebt, der⸗ 
artige perſönlſche Zulagen ohne Rechtsanſpruch 
und jederzeit widerruflich aus Staatsfonds ver⸗ 
liehen werden, alſo keineswegs einen Theil des 
Stelleneinkommens bilden. 

— Wie der Fuldaer Correſpondent des 
„Frankf. Journ.“ mittheilt, hat zwiſchen dem 
Cultus minſſterium und dem Oberpräfidenten in 
Kaſſel betreffs der Neubeſetzung der ſeit 16 
Monaten erledigten geiſtlichen Aemter in der 
Vißzceſe Fulda ein Schriftwechſel ſtattgefunden, 
wobei von erſterem die Nothwendigkeit, den § 18 
des Geſetzes vom 11. Mai 1873 jetzt auch in dieſer 
Diöceſe anzuwenden, betont worden iſt; der Hr. 
Oberpräfident aber habe ein weiteres Gehenlaſſen 
in dieſer Augelegenheit gewünſcht, da ihn der 
citirte Paragraph zwar „berechtigt“, aber nicht 
„verpflichtet“, die Neubeſetzung zu verlangen. 

Poſen, 8. Oet. Der Handwerkerverein hier⸗ 
ſelbſt hat ſeine Thätigkeit nach den Sommerferien 
mit gewohntem Ernſte wieder aufgenommen. Für 
die nächſten Tage erwartet man die Veröffentlichung 
ſeines erſten gedruckten Jahresberichtes; einige 
Mittheilungen daraus werden auch Sie intereſſiren. 
Wir zählen im verfloſſenen Jahre 27 Vorträge 
von 17 Vortragenden, unter denen Hr. Dr. Benfeh 


mit „Schule und Leben“ debutirt. Sonſt nahmen 
Bildungsſtoffe aus der praktiſchen, ſtatiſtiſchen und 
populären Medicin 7, aus den Naturwiſſenſchaften 5, 
aus der gewerblichen Technik 4, aus der Belle⸗ 
triſtik 3, aus der Kunſt⸗ und der politiſchen Ge⸗ 
ſchichte je 2 Abende in Anſpruch, je 1 Abend entfiel 
auf hiſtoriſch⸗politiſche, ſtaatszkonomiſche und 
geographiſche Materien. An Zuhörern wurden 
alle Abende zuſammen 1570 Herren und 530 Da⸗ 
men, ſomit für jeden Vortrag durchſchnittlich 
78 Männer und Frauen gezählt, d. h. beinahe der 
dritte Theil ſämmtlicher Vereinsmitglieder nahm 
jede Gelegenheit wahr, die ihm anſtändige Unter⸗ 
haltung und Belehrung darbot. Im Fragekaſten 
fanden fich 185 Fragen vor, die zumeift ſofort be⸗ 
antwortet wurden. Es ift nicht zu läugnen, daß 
dieſe Seite der Vereinsthätigkeit noch manche höher 
erichtete Wünſche übrig läßt. Die geſtellten 

ragen waren ſehr häufig weder ſachgemäß noch 
zweckentſprechend, oft ei zu allgemein geſtellt 
oder auf zu veraltete Stoffe gerichtet; ſie regten 
auch ſelten eine lebhafte Discuſſion an und be⸗ 
förderten ſomit nicht allzu ſehr diejenige Bildung, 
die wir die parlamentariſche zu nennen pflegen, 
und für das geſellige und geſellſchaftliche Leben 
19 beachtungswerth halten. Für das nächſte Jahr 
chlägt der Vorſtand des Vereins vor, die Vorträge 


währte Etatspofttion aber dem Baufonds für das 


Ausſicht genommen. Auch den geſelligen Ver⸗ 
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ungen Leuten, deren Dienfi;.i m März 
beendet war, erklärten ſich nur 300 bereit, 
ein Jahr länger zu bleiben. Die Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen von der Cavallerie, die ſich dazu ver⸗ 
ſtauden, ein zweites Jahr zu dienen, um ſpäter 
als Unteroffiziere verwandt zu werden, wurden 
nach der Schule von Saumur geſandt, um dort 
ihre weitere Ausbildung zu erhalten. Der Ver 
ſuch mißlang aber. Die jungen Leute werden gute 
Reiter, lernen aber den practiſchen Dienft nicht, 
und man hat deshalb beſchloſſen, ſie bei ihrer 
Regimentern zu laſſen und ihnen dort den ge 
wollten Unterricht zu ertheilen. Die „Corr. 
Havas“ berichtet: „Wir erhalten vor verſchiedener 
Seiten Details über die traurige Weiſe, in wel 
cher die miniſteriellen Jnſtructionen ausgeführt 
werden, die ſich auf die Einjährigen beziehen. In 
vielen Regimentern genießen derartig eingereiht 
junge Leute Vorzüge, die mit jedem militäriſchen 
Reglement in Widerſpruch ſtehen. In einem der 
Garniſonsorte der Nachbarſchaft von Paris hat 
ſich ein Oberſt herbeigelaſſen, dieſen jungen 
Herren ein Extra⸗Urlaub zu gewähren, damit ſit 
der Eröffnung der Jagd anwohnen könnten. Bei 
den Manövern geht es gerade ſo. Bei den 
Uebungen im Lager von Avor gewährte man allen 
Freiwilligen einen Urlaub von ſechs Tagen. Dies 
wäre noch nichts Außergewöhnliches, wenn es nicht 
bei einer Auzahl derſelben, hauptſächlich bei den 
Pariſern, der zehnte Urlaub geweſen wäre, den fie 
ſeit März erhielten. Zuerſt erhielten ſie 12 Tage 
Urlaub, um ihre Inſtallation im Lager beſorgen 
zu können. Dann erhielten ſie unter dem Vor⸗ 
wand, ihr Rechtsexamen machen zu müſſen, weitere 
14 Tage. Jetzt haben ſie wieder 6 Tage; rechnet 
man die übrigen ſieben Urlaubszeiten nur zu je 
4 Tagen, fo haben dieſe junge Herrchen in ſieben 
Monaten 61 Tage Urlaub erhalten. Es fragt ſich, 
ob auf dieſe Weiſe den Abſichten der Geſetzgeber 
entſprochen wird, die das betreffende Geſetz votirt 


eigenen Willens ben ) 
Italien wiedergegeben haben.“ — Die 
und Mitglieder der katholiſchen Vereine Rom's 
hatten am Tage des Plebiseits einige Hundert 
römiſche Jünglinge unter Führung des Profeſſors 
Tolli nach dem Vatican geſchickt, um den heili⸗ 
gen Vater zu tröſten. Der Papſt, von vielen 
Sarbinälen und Prälaten umgeben, nahm, auf 
dem Throne fitzend, ihre Adreſſe entgegen und 
dankte, fo berichtet ein clerikales Blatt, der De⸗ 
putation für ihre Aufmerkſamkeit, Treue und An⸗ 
hänglichkeit in einer Rede, wie nur er fie auszu⸗ 
arbeiten verſteht, in einer Rede, welche die Welt 
mit Bewunderung erfüllen und die Feinde Got⸗ 
tes und der Kirche zittern machen wird. Leider 
ift der Wortlaut dieſer Rede noch nicht bekannt 
geworden. > 

— Aus Palermo wird gemeldet, daß im 
Laufe der letzten Woche 900 Carabinieri (Ger⸗ 
darmen) 0 find und daß man daſelbft 
einer großen Razzia gegen die Räuber entgegenfieht, 
— — ä —— Hu——— 


Arbeiter Joſeph Farge, T. — Schuzmann Wilhelm 
2 Arber Anton Jaſchull, T. dale 
beiter Heinrich Arensmefer, T. — Arbeiter Heinrich 
Pioch, T. — Buchhändler Ludwig Wilhelm Adolph 
u ©. — Schiffszimmermann Carl Eblert, S. — 
ona dee Friedrich Caſſs, S. — Arbeiter Carl 
Conrad Tolaſchitzki, T. 
Aufgebote: Muſikus Johann Denſo und Carus 
line Johanna Hardt. — Güter⸗Expedient Guſtav Adolf 
Herrmann Seifert und Ida Emma Clara Miſch. — 
aufmann Iſrael Klonower und Ottilie Lichtenstein. 
Todesfälle: Händler Jacob Behrendt, T. 3 W. 
alt. — Bahnwärter Adolph Michael Szelins ki, S., 
4 J. — Frau Arbeiter Wilhelmine Jeſchke geb. Ka⸗ 
milchte, 5 J. 2 — 5 Dee S8 2 agner, 
S. 6 M. enthümer Soda opp, S., 1 J. 
— Arbeiter Yobann Franz Gröhnke, . 4 T. B 


haben.“ Wittwe Marie Winerski, T., 6 W. — Bäckermeiſter 
Paris, 7. Oct. In Nizza wurden Grup⸗ Georg Auguſt Genſch, T., 1 M. 

pen, welche ein Ständchen brachten, von Solda⸗ Schiffo· List 

ten auseinander getrieben und dabei ein Reufahrwaſſer, 9. Oetker. Wind: N 

Mann durch ein Bayonnet verwundet. — Der Nichts in Sicht. 5 


Herzog von Parma iſt geſtern in Paris angekom⸗ 
men. Der ſchwediſche General⸗Conſul in Havre, 
Guſtav Broſtröm, iſt geſtorben. 

— Der Gemeinderath von Paris beabfichtigt 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Detbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 
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gefangenen Straßen verwendet werden ſoll. Für 
erſtere zwei Poſten ſollen 150 Millionen, für letz⸗ 
tern der Reſt von 100 Millionen beſtimmt ſein. 

— 7. Oct. Heute Nachmittag fand im Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen Seitens der deutſchen 
und der franzöſiſchen Delegirten die Unterzeichnung 
des Schlußprotocolls der Convention, betreffend 
die Neubegrenzung der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Diöceſen ſtatt. Der Vicepräfident von 
Elſaß⸗Lothringen, Ledderhoſe, iſt heute Abend nach 
Straßburg zurückgereiſt. 

Italien. 

Rom, 4. Det. Die für den fünften Jah⸗ 
restag des Plebiscits vorbereiteten Feierlich⸗ 
keiten find vorgeſtern buchſtäblich zu Waſſer ge- 
worden, denn von Mittags 1 Uhr bis gegen 5 Uhr 
Abends ſtrömte vom Himmel unendlicher Regen 
herab, ſo daß man fürchtete, die Ufer der Tiber 
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künftige Vereinshaus zu überweiſen. Man über ; 
1 mit 7 7 5 mehr von der Unzu⸗ gleich fordern fie die Abſchaffung dieſer Inſtitution, würden austreten und die niedrigen Stabttheile Mane l 588 5% 1 mäßig, Ba 
der für eine mietosweiſe Benutzung wobei man ſich aber wohl fragen muß, wie man überſchwemmen. Die Vertheilung von Prämien Faates ben 500, ＋ , Winbſtiß — cot. 
ſſich darbietenden Räume; Zahl der Mitglieder die allgemeine Wehrpflicht aufrecht erhalten will, an fleißige Schulkinder Seitens der Väter der Königsberg at 9,0 SO (, ſchw. Neg. u. Nebel. 
und der Zuhörer hängt weſentlich von ihnen ab, wenn jeder junge Mann fünf Jahre dienen ſoll? Stadt wird daher erſt heute ſtattfinden. Da] Danzig 437,8, 8% W. fflau bedeckt. 
und es iſt keine Frage, daß der Handwerkerverein] Jedenfalls wird mit dem Einjährig⸗Freiwilligen⸗ gegen Abend der Regen aufhörte, ließen ſich die] Putbus . [337,114 7,6% NW̃ = = 
nach allen Seiten größere Dimenſionen annehmen | dienft viel Mißbrauch getrieben, weil man faſt] Bewohner des Quartiers dei Monti nicht abhalten, 3 388,1 T 5.6 S schw Ei 
würde, wenn ihm vergönnt wäre, im eigenen Haufe jeden, der kaum leſen und ſchreiben kann, aber ihre Häuſer, die öffentlichen Plätze und Straßen erlin 337, T 9.4 W chwach an bewölkt 
ein ausreichendes Heim zu finden. Die Bildung | 1500 Fres, beſitzt, zu demſelben zuläßt. Unter den zu illuminiren. Unter einer großen 1 von Brüſſel. . 338 0 10,8 SW ſſcchwachſbedeckt x 
eines Provinzialvereines aller unter verſchiedenen Einjährig⸗Freiwilligen laſſen ſich nur wenige dazu Transparenten fiel beſonders eins auf, auf wel-] Köln . 1337,14 5, SS mäßig beiter. 
Namen beſtehenden Bildungs⸗Genoſſenſchaften der beftimmen, ein Jahr länger zu dienen, um dann chem unter einem prächtigen Pavillon folgende Wiesbadenſs34 6 ＋ 2,60 NW Uſcchwach beiter 790 
Provinz ift ebenfalls für das nächſte Jahr in in der Reſerve⸗ und Territorialarmee als Hilfs⸗] Worte zu leſen waren: „Die Römer feiern heute Frier 333, 7 4,310 25 ſtarker Nebel. 
Unterlieutenant angeſtellt zu werden. Von den Paris 338,6 600 O iſchwachſbedeckt, Nebel. 


das vierte Mal den Tag, an welchem fie Herren 
7 ⁵⁰˙ AA AAA c TX 


weiter dafür zu verlangen, als daß ich mein Richard Wardour bemerkte es, aber er war 
wundes Herz im Sonnenſchein ihres Lächelns er⸗ noch nicht fertig, er wollte das düſtere Gemälde 
wärmen laſſen dürfte. Und ihre eigenen Lippen zu Ende führen, das ihm Gedanken und Charakter 
— dieſelben Lippen, die ich beim Abſchied ge⸗ vergiftet hatte. 

küßt, erzählten kühl, daß ein anderer Mann ſie „Sehen Sie mich an!" rief er; „überzeugen 
mir geraubt. Ich ſprach nur wenige Worte, nach⸗ Sie ſich, wie unverletzt und ungeſchwächt bin von 
dem ich dies Geſtändniß vernommen und ging dem nagenden Herzeleid in meinem Innern, von 
von ihr, für immer. „Es mag vielleicht eine Zeit] dem eiſigen Wind, der erſtarrend bis in's Mark 
kommen“, ſagte ich ihr, „in der ich Ihnen ver⸗ der Knochen dringt. Ich bin der ſtärkſte Maun 
geben werde; aber der Mann, der Sie mir ent⸗ unter Euch Allen. Und weshalb? Ich habe Ge⸗ 
riſſen, ſoll den Tag bereuen, an dem er Ihnen fahren überwunden, welche die beſten unſerer Leute 
begegnet. Fragen Sie mich nicht, wer er iſt — in's Grab gedrückt haben. Und weshalb? Was 
denn ich habe ihn ſelbſt noch nicht entdeckt. Die] habe ich dazu gethan, daß mein Blut in dieſem 
Verrätherei war geheim gehalten worden; Niemand | Moment und an dieſem tödtlichen Ort fo kräftig 
konnte mir ſagen, wo er zu finden ſei, Niemand und lebensfriſch durch meine Adern rollt, wie an 
mir erzählen, wie er hieß. — Was thut das auch? den geſundeſten Tagen in meiner Heimath? Wozu 
Als ich erſt den heftigſten Schmerz überwunden werde ich aufgeſpart? Ich wiederhole es Ihnen 
hatte, konnte ich ja in Geduld meine Zeit ab⸗ noch einmal: für jene ſehnlichſt erwartete Stunde, 


arten.“ in der mir jener Mann begegnen muß.“ 
„Ihre Zeit? Welche Zeit meinen Sie?“ Er ſenkte den Kopf undlblickte düſter vor ſich hin. 
„Die Zeit, wann er und ich einander gegen⸗ 


0 „Richard!“ ſagte Crayford nach einer Pauſe; 
überſtehen werden, von Angeſicht zu Angeſicht. „von unſerem erften Begegnen an vertraute ich 
Ich wußte es damals, ich weiß es jetzt — es war] Ihrer beſſeren Natur, trotz allem, was die Rau⸗ 
damals in mein Herz geſchrieben, es ſteht noch 
heute darin verzeichnet, es wird ein Tag kommen, 
an dem wir uns begegnen werden. Mit dieſer 
feften Ueberzeugung in meinem Junern meldete] Vertrauen auf eine harte Probe. enn Ihr 
ich mich als Freiwilliger zur Polar⸗Expeditlon,ſchlimmſter Feind mir erzählt hätte, daß Sie zu 
wie ich mich zu jedem andern Dienſt gemeldet Ha geſprochen, wie Sie es eben jetzt zu mir ge 
haben würde, der harte Arbeit und Gefahr, gleich] than, daß Sie ausgeſehen, wie Sie jetzt ausſehen, 
Wällen, zwiſchen mich und mein Elend geftellt ich würde ihm den Rücken gekehrt haben, als dem 
hätte. Mit dieſer feſten Ueberzeugung in meinem elenden Verläumder eines braven vortrefflichen 
. 8h ſage ich Ihnen, daß es ganz gleichgiltig. Mannes. O, mein Freund, mein Freund, wenn 
iſt, ob ich mit dem Detachement fortgehe, oder ob ich es je um Sie verdient habe, daß Sie einer 
ich hier bei den Kranken bleibe. Ich werde leben, Bitte von mir Gehör ſchenken, verbannen Sie 
Es wird ein Tag] dieſe düſteren Gedanken aus Ihrem Herzen! 
Hier aber | Treten Sie mir wieder gegenüber mit dem flecken⸗ 
loſen Blick eines Mannes, der die blutigen Rache⸗ 
ideen unter ſeine Füße getreten und der ſie nicht 
mehr dem Namen nach kennt. Laſſen Sie nimmer 
den Tag erſcheinen, an dem ich Ihnen nicht mehr 
die Hand reichen könnte, wie ich es heut noch thue, 
an dem ich Sie nicht mehr bewundern und lieben 
könnte, wie meinen beſten, einzigen Freund!“ 

Das Herz, das von keiner anderen Stimme 
zu erweichen war, fühlte ſehr wohl den Eindruck 
dieſer Rede. Die Augen verloren an Starrheit, 
die Stimme an Härte, über die ganze trotzig düftere 
Geſtalt ſtrich ein ſanfter Hauch dahin. Richard 
Wardour's Haupt ſank auf feine Bruſt herab. 


heit Ihres Aeußeren dagegen ſprechen mochte. Ich 
glaubte Ihnen — feſt — treu — wie man nur 
einem Bruder glauben kann. Sie ſetzen dieſes 


der Abrechnung zwiſchen uns kommen. 


der tödtlichen Hitze des Südens, in der Schlacht 
oder im Schiffbruch, im Angeſichte des Hunger⸗ 
todes oder im erſtickenden Schatten der Peſtilenz, 
— und wenn Hunderte um mich her zu Boden 
finfen, ich — ich werde leben — leben für den 
einen Tag, den ich erſehne — leben für den ein⸗ 
zigen Mann, den ich erwarte!“ 

Er hielt inne, zitternd an Leib und Seele, 
unter dem Einfluß des entſetzlichen Aberglaubens, 
der von feinem ganzen Weſen Beſitz genommen. 

Crayford trat in ſchweigendem Schrecken von 
ihm zurück. 


wollte, der müßte gut zu Fuß fein, denn Mac 

Mahon iſt einer von den Leuten, welche Morgens 

um 9 Uhr ſchon mit der Flinte unterwegs find 

und Nachmittags um 5 Uhr noch unermüplich 

weiter knallen, mehrere Stunden nachdem ſeine 
beiden Jagdhunde, ſein Adjutant und der Marquis 

Amelot, fein befter Nachbar und Jagdgenoſſe, 

enug des Vergnügens haben. Er iſt ein ſchwelg⸗ 

ſames Jäger und guter Schütze, kennt alle Kniffe 

der Rebhühner von feiner Jugend an und pfeffert 

jie mit der größten Ruhe 5 Sollte es 

ſich einmal treffen, daß er fehlt, fo macht er ſeinem 

Aerger mit einem kräftigen Soldateufluch Luft. Die 
Soldatennatur überwiegt überhaupt in ihm in 

einem Grade, der alles Andere ausſchließt. Politit 
iſt ihm verhaßt, und er macht aus dleſem 
Gefühl auch im Geſprüch in ſeiner trockenen 
einfilbigen Weiſe kein Hehl. Es iſt feinen Freunden 
zelungen, ihn von der Nothwendigkeit eines ge⸗ 
wiſſen Pompes im Amte zu überzeugen, der ſeinem 

Charakter widerſtrebt und den er ſich im Privat⸗ 

eben unter keiner Bedingung gefallen läßt. In 
Paris geht er regelmäßig zu Fuß, um ſich in der 
Rue Vivienne die Haare kurz und borſtig zurecht⸗ 
ſchneiden zu laſſen, und geht dann gern zu Duraur 

oder in das Café d Orſoh frühſtücken. In der 

Uniform fühlt er ſich am wohlſten, und wenn er 

dieſe Liebhaberei auch nicht wie der verſtorbene 

Marſchall Caſtellane fo weit treibt, nie Eivilfleiber 

zu tragen, fo trägt er doch in feinen Arbeitszimmer 

die bequeme Interimsuniform, gebt mit einer 
Militärmütze auf die Jagd und ließ bis noch vor 

zwei Jahren ſeine alten Militärpaletots Dienſte 

als Schlafröcke thun. Schließlich freilich nöthigte 

ibn ein Aufall von Rheumatismus einen von der 

Herzogin ihm aufgebrangepoc prächtigen Schlaf⸗ 
rock anzunehmen, den er ledoch mit Kummer und 

Wehmuth als ein verweichlichendes Gewand trug. 

Wenn der Marſchall Civil anlegt, fo trägt er ſteiſe 

und dunkle Kleider, pie den Eindruck machen, als 

wären ſie mit einer aus zwei Seitengewehren im⸗ 

proviſirten Scheere geſchnitten, und weun man 
ihn im Vertrauen fragte, was nach feiner Auſicht 
am meiſten beigetragen habe, die Disciplin in der 
Armeee zu lockern, fo würde er wahrſcheinlich mit 
Betrübniß der langen Haare und erſtaunlich n 
carirten Weſten des Marſchalls Canrobert als einer 
Haupturſache des Verfalls gedenken. 


„Sie ſind gütiger gegen mich, als ich es ver⸗ 
diene, ſagte er; „fügen Sie dieſer Güte noch ein 
bedeutend Theil hinzu, indem Sie vergeſſen, was 
ich Ihnen eben erzählt. Doch nicht mehr von mir! 
Ich bin deſſen nicht werth! Wir wollen das Thema 
verlaſſen und nie mehr zu demſelben zurückkehren. 
— Iſt hier nicht etwas zu thun? Arbeit, lieber 
Crayford, harte Arbeit ift das beſte Lebens⸗Elixir! 
Arbeit, welche die Muskeln ſtärkt und das Blut in 
Wallung bringt! Arbeit, welche den Körper er⸗ 
müdet und der gequälten Seele Ruhe gönnt. ft 
denn hier gar nichts, womit ich mich beſchäftigen 
könnte? Nichts zu hauen, nichts zu tragen?“ 

Grade in dem Moment, wo er die Frage aus⸗ 
geſprochen, öffnete ſich die Thür, und Bateſon, 
dem der Befehl geworden, Frank's Lagerſtatt zu 
zerſchlagen, erſchlen pünktlich mit feiner Axt. 

Wardour, ohne ein Wort zu ſprechen, riß fie 
ihm aus der Hand und wog ſie mit zufriedenen 
Blicken. 

„Was ſollte der Mann mit der Axt?“ fragte er. 

„Miſter Alderley's Bett zerhauen zu Brenn⸗ 
holz, Sir!“ antwortete der erſtaunte Bateſon. 

„Ich will's für Dich thun!“ rief Wardour; 

„ich werde in kürzerer Zeit damit fertig werden 
als Du.“ 
Dann ſetzte er, ſich zu Crayford wendend, 
hinzu: „Sie können außer Sorgen über mich ſein, 
alter Freund — ich führe uur meine Theorieen 
aus Fr ich ermüde den Körper um der Seele Ruhe 
zu geben. 

Der böſe Geiſt in ihm ſchien wieder einge⸗ 
ſchlafen — wenigſtens für den Augenblick. 

Crayford drückte ihm ſchweigend die Hand und 
verließ dann, von Bateſon gefolgt, den Raum, um 
ſich in das Innere der Hütte zu begeben. 


Ueber Marſchall Mac Mahon und die Art 
und Weiſe, wie er ſich in ländlicher Zurückgezogen⸗ 
heit mit der Daa ergötzt, erzählt ein Berſcht⸗ 
erſtatter der „Daily News“: Zum Glück für den 
Präfidenten iſt La Foret, der Landſitz der Familie, 
ziemlich weit von der nächſten Eiſenbahnſtation, To 
daß Stellenjäger ihn nicht leicht beläſtigen können. 
Dafür ſtellen ſich indeſſen Telegraphenboten und 
Couriere aus dem Miniſterium des Innern viel 
häufiger ein als ihm lieb iſt. Der Marſchall 
ſucht, wenn irgend möglich, auf der Jagd zu ſein, 
wenn dieſe langweiligen Geſellen eintreffen, und 
wer ihm da über Stoppeln und Rüben folgen 


Freiwilliger Verkauf. 


Bekanntmachung. 
Zu Verpachtung eines in Ohra⸗Nieder⸗ 
feld gelegenen Landſtücks, „das Schild“ gee 
nannt, haben wir auf 


Leim, Coelner, 
do. hieſigen, 


Meine hierſelbſt belegenen Grundſtücke bin ich willens im ganzen oder (nach vor⸗ G Ya 2.0.0 
A 15 augen 6 f Verkauf des unter No. 1 bezeichneten die übrigen) auch getheilt zu ver⸗ do. * eu l auſer, 
5 2 e aufen. ind: 2 

Termin anberaumt, wozu Pachtluſtige ein⸗ 1) der altrenommixrte mitten in der Stadt belegene S ella 
geladen werden. RE 2 40 , feinſt orange, 
5 Be eg vr im en 2 W eg ff Pe en 4 gemeldet, Gaſthof „Zum Kopernikus 7 „ uyfiehlt 

e areths am Olivaer Thor a und es iſt deshalb mit dieſem Betrage eine], ef 5 3 . 5 ER nf 

und kamen daſelbſt während der Dienſt⸗] Rudolf Leſſing'ſche le nee gebildet in welchem zugleich ein Schank⸗ und Materialwgarengeſchäft, verbunden mit Car! Sonnarcke. 


Flachs⸗ und Getreidehandel, erfolgreich betrieben wird. Es gehören dazu ein großer 
Hofraum mit doppelter Einfahrt, Speicher und Stallungen. ; 
2) Vicht daran grenzend ein ganz neu gebautes zweiſtöckiges herrſchaftliches 
Wohnhaus mit Einfahrt, Hof, Stallungen u. Speicher. 
3) Die unmittelbar am Haff und Hafen belegene neu erbaute 


Holzſchneidemühle (mit Doppelgatter 
und Kreisſäge) und Flachsbereitungs⸗ 


Anſtalt. a 
Die Werke werden von einer Wolff'ſchen Maſchine bedient und 


ſind im beſten Betriebe. 
4) Ein Garten mit Kegelbahn und Eiskeller. 
5) Ein zweiter Baumgarten mit maffiver Scheune. g 
6) Ca. 30 Morgen Ackerland und Haffwieſen nebſt einer an dem betr.] Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 


Plane liegenden maſſiven Scheune. i N i 
Sämmtliche Bahlichkeiten find im beſten Zuſtande. Selbſtkäufer wollen ſich in u eſſer ve n eignet ſich 


portofreien Briefen an den unterzeichneten Beſitzer wenden. natherin⸗Mundw 

f A K aſſer 

Fraue nburg Oſtpr., den 3. October 1874. von Dr. J, O. Popp, k. k. Sof⸗ 
in Wen 


Nacht un beiſchen in Danzig 
S8. Gr. Wollweberaaſſe 8. 


durch Albert Neumann, Langen⸗ 
Nur noch wenige Tage. 


markt No. 3, und Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, ſowie in Elbi 
Der Ausverkauf von Glacs-Handſchuhen wird nur noch kurze Zeit zu 
bekannten billigen aber feſten Preiſen fortgeſetzt. 


n 
durch die Hof⸗Apotheke. (3620 
H. Braemer, Handſchuhfabrikant aus Halberſtadt. 


ſtunden die Pachtbedingungen eingeſehen 
W ig, den 5. October 1874 
anzig, 5 er 1874. 

Die Commiſſion für die ſtädt. 
Kranken⸗Anſtalten. 


a 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Maurer Auguſt Ferdinand 
Zoellner, den Geſchwiſtern Pauline Laura 
und Max Auguſt Brune Zoellner und 
den Maurer Friedrich Wilhelm und 
Friederike Emma Schilling'ſchen Che- 
enten gehörige, auf dem Eimermacherhofe 
biefelbft belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 3 verzeichnete Grundſtück ſoll 
6. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 3 
i erhandlungszimmer 17 im Wege der 
Bun Volle ung verſteigert und das 
| Mrtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. November er., 
| Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. art 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur ebäude 
ſteuer veranlagt worden 621 5 

Der das dſtück betreffende 3 
aus der Steuerrolle, und der Hypotheken 
ſchein könen im Bureau V eingeſehen 
werden. 


worden. 

Alle Diejenigen, welche an die Special⸗ 
maſſe Anſprüche geltend machen wollen, 
werden aufgefordert, dieſelben bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht bis ſpäteſtens zu dem auf 


den 25. November 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Termine, bei Vermeidung der 
Präcluſion anzumelden. In dieſem Termine 
findet auch die Verkündigung des ergehenden 
Präcluſions⸗Urtheils ſtatt. 
Mewe, den 1. October 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 


Bekauntmachung. 


Am 15. d. Mts. iſt von der 

etwa 2 Meilen öſtlich von der Stadt Leba, 
der bereits ſehr in Verweſung übergegan⸗ 
gene Leichnam eines anſcheinend noch juns 
gen Mannes an den Strand geworfen 
worden. Derſelbe war etwa 5“ 5“ groß, 
war bekleidet mit einem grau leinenen 
Ueberwurf (Art kurzem über die übrige 
Kleidung gezogenem Hemd) einer grauen 
engliſch⸗ledernen Weſte mit Hornknöpfen, 
einem blau⸗ und weiß geſtreiften Hemd, 
grauen eugliſch⸗ ledernen Beinkleidern, einem 
grauen Unterbeinkleid aus Parchend, kurzen 
raumwollenen Strümpfen und doppelſohligen 
Schuhen zum Zubinden. 

In ſeinen Beinkleidertaſchen befand ſich 
ein Einlegemeſſer mit Holzſchaalen, au 
Ederen einer die e 55 = —.— 
; f in braunlederne⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Stahlbügel gefüllt mit 


100 Schffl. guten Hafer, 
100 = alle 
100 = Futterüben 


Peet ich 1 8 zu kaufen. Offerten nebſt 
reisangabe erbitte ich ſchriftlich. 
Heiligenbrunn, 8. October 1874. 


August Froese. 


ur Conservirung d. 


2 Erhaltung eines . 
Zähne, den Ba nfleiſches, Fri 
fernung des üblen Geſchmackes und 


5 iu des Sciences de Paris, 

Keine grauen Haare mehr! 5 
MELANOGENEU 
von DICQUEMARE in Mouen: 


Lale de la Sncid 


Adler-Linie 


Deulſche Transatlantiſche Danpffchiffahrtsgefelfguft 
in Hamburg. 
Directe ol, Dampffchifffahrt 


von HAMBURG nach NEWVORK 


ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen 
ittelſt der deutſchen Poſt Dampfſchi e I. Claſſe, jedes 
. 3600 Tons — ar see 9 ana 5 
Goeth m 29. Ort. order am Nov. 
Schiller am 15. Oct. Lessing 4 155 Son, Schiller „ 10. Dechr. 
Paſſagepreiſe; I. Cajüte Pr. „ II. Cajüte Pr. 5 
wiſchendeck Pr. % 30. g 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4 
und Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtraße 80, conc. General⸗Agent * 


der Geſellſchaft. 


die Haut zu farben. Dieſes Farbe: 4 
mittel iſt das Beſte aller bisher da- 
geweſenen. 8 
Gen⸗Depot: F. Wolff u. Sohn 

Berlin u. Karlsruhe 5 


mi melden. 
K 25 den ? September 1874. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (157 


Auf Antrag der eingetragenen Eigen⸗ 
genthümer foll das in hieſiger Stadt bele⸗ 
ene Grundſtück Sandgrube — No. 6 bis 8 
der Servis⸗Anlage — beſtehend aus einem 
5 lichen Wohnhauſe mit 20 heizbaren 
Wohnzimmern, Stallungen und etwa 1740. 
Ru Gartenraum freihändig an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
— Zu dieſem Zwecke ſteht Termin 
am Dienſtag, 13. October a. c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokale, Hundegaſſe 115, 


Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 


ee 2 
Central-Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Becker. 


"Poliklinik 
für Nervon- und Gemüths - Kranke. 


an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen General-Agenten Briefe und Telegramme adreſſire man: Adler⸗Linie — Hamburg. ' E DRESDEN, Sidonien-Strasse 3. 
werben. - ? 5 = ; 1 ian: 
Die Kaufbedingungen und ſonſtigen Otto Paulsen, Epilepliſche (Tallſüchtige) 


Behanälungsweise neu und eigenthümlich. 
Näheres brieflich. 


Dr. Knorr, Stabsarzt a. D. 
Geschlechtskrankheiten, 
Hautkr., Schwächezustände,Sy- 
phills und deren Folgen werden stets mit 
sicherem Erfolge brieflich geheilt. (2615 
Or. Harmutith, Berlin, Prinzenstr. 62, 
Specialarst Dr. Heyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: u 
strasse 91 von 8—1 und Uhr. 
Auswärtige brieflich. 3 (1883 


gl. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


ur Hau stziehung 150. Lotterie (24. Oct. 
is 9. Nov. c.) verſendet gegen baar (auch 
während der Ziehung): Originale ½ a 45, 
½ a 22% K, Untheile ½ a 10, ½18 a 5, 
188 


Nachrichten können während der Geſchäfts⸗ 1507) in Danzig, Hundeg. 81. 
3 j . A 2 D ft Unthätigkeit, f 
Grundſtück fe rigens jederzeit beſichtig A 2 Fa: der Nerventhätigkeit bis zur vollſtändigen Unthätigkeit, ſowie 
werden. bei se 900 a 1 85 len äußernder Schwäche und Schlaffheit, ver⸗ 
Danzig, den 5. October 1874 ech Onanie und Geſchlechts⸗Ausſchweifung, erfolgt durch örtliches Waſchen mit 
| 2341) Rechts Anwalt 

„ 


urſacht dur 
der Cinsa gleich nach Gebrauch vermehrte Wärme und erneuerte Kraft in den 
Bekanntmachung. 


i ehr bald gänzliche Hebung der Schwäche. 
aa dſalches brtlches Mittel darf um ſo weniger vernachläſſigt werden, je mehr 
die Genitalien der Sit der Schwäche find und biefe wegen ihrer fo großen Bedeutung für 
j den ganzen Organismus, namentlich auch wegen ihres ſo immenſen Einfluſſes auf das 
: A957 0 e r u iſt ganze Nervenleben, beſonders a p hc did Koh a. er u 
ar ee zes 5 i e, genügend zur Wiederherſtellung der ehemaligen Kraft, koſte 
No. 68. Col. 2. Culmſee er Volksbank, Eine große Flaſch fbi 8e ; 
J. Scharwenka & 
Companie, 
Col. 3. Culmſee. 2592 


incl. Verpackung und ausführlicher Gebrauchs⸗Anweiſung 10 Rm. K und wird nach Em⸗ 
= 


Regenerations⸗Extract von Dr. J. ©. F. Romnnäe. 


(2653) 


3 iner früheren Annonce bitte 
en. Banten und Herren, zum Reit⸗ 
unterricht ſich zu melden. Pferde werden 
um Zureiten und in Dreſſur angenommen. 
Benflonsftall eröffnet. Meldungen werden 
von 8—12 und 2—6 Uhr in der Reithahn 
ſelbſt, Holzgaſſe 24/25 oder in meiner Woh⸗ 
nung Holzgaſſe 6, part., entgegengenommen. 
Beim Abendreiten die Bahn brillant be⸗ 


leuchtet. F. Scholz, 8 
früher Reitlehrer per gl Univerfität 
) u Breslau 


pfang des Betrages oder gegen Nachnahme prompt und ganz discret überall hin an jede 
auf Actien. Localverkauf iſt das Comtoir net von 12—2 und 7—9 Uhr Abends. (2655 
Der Geſellſchafts⸗Vertrag datirt vom Die Wormſer Akademie 
mit 3 und 4 Meſſern, ebenſo 2 alte Häckſel⸗ 


angegebene Adreſſe geſand 
23. Auguſt 187 fe 
ache often; and werden e] Landwirthe, Bierbrauer und Müller, 


Die Aims 3 iſt für Europa laut Contract für immer nur allein zum Vertrieb 
übergeben dem Gommiffions geihäfte von M. T. Lorenz, Neuerwall 30. Für den 
e 
Perſönlich haftend Geſellſchafter iſt 
erſönli er Geſellſchafter 
der Kaufmann Julius Scharwenka in n 5 0 

turen an landwirthſchaftlichen Maſchinen \ j 8 
ennten Fachlehranſtalten, beginnt das Winterſemeſter am 1. No 

beftehend auß vrei dun Audi ertheilt gerne 


2 Grundkapital der Geſellſchaft — 2 billig und ſchleunigſt ausgeführt. 
. 


: 2 € ber, — Programme und ! 3 
durch Emiſſion von Actien zu 200 . h W | vember Worms a. Rh. Der Director: /32 55 7 
te t und iſt zunächſt auf 30,000 Thlr. Ge T 0 4 0 N 9088) ; & ef 1 ee u 
Die Ei en zu den General⸗Ver⸗ Landwi ; e e = ; Af r. 8 done a . He Vote 
lange el be de e Down, | Sur Perbſteerniſon Petersburger e e rer enhen 


mmlungen erläßt ider Aufſichtsrath durch 
—— — 15 Thorner und Culmer 
Kreisblatt und eine ſchrif liche Einladung 
ſedes Actionairs. In der Einladung wer⸗ 
den Ort, Zeit und Zweck der General⸗ 
Verſammlung angegeben. 5 
Alle Schreiben und Ausfertigungen des 
Aufſichtsraths werden von dem Vorſitzenden f 
oder deſſen Stellvertreter oder von zwei 
CCC 
A an vie Meitatteber der Gefellfcpaft|mebıner rüber dien Nichag ben een 
und überhaupt alle in Angelegenheiten der⸗ worden i. 800E f obi Nachahmer wa 
elben von dem perſönlich haftenden Geſell⸗ bittet man gear rſelbe 1 1 zu 1 75 
ſchafter oder vom Auffichtsralhe zu erlaſſen⸗] In Danzig iſt derſerde Te An eh 22195 
— Fee A 1 bass, C hallier, Jopengaſſe Robert 
a „ usn „C. Chaktel ‚ 
De Central, Verſanmmlungen, geiten fr Hoppe, Breitgaſſe, r Nabael, 
ehörig geſchehen. wenn fie einmal im Schmiedegaſſe, Th. Becker,! 4 igegeiſt⸗ 
horner und Gulmer Kreigblatt, im gaſſe No. 24, Albert Daub, i Lang⸗ 
Graudenzer „Geſelligen“ und in der Dan⸗ garten, A. W. Schwarz. Fleiſcher⸗ 
ziger Zeitung verbffentlicht find. 
Thorn, den 7. Oct. 1874. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (2698 


ür Bautechniker. 


Beim hieſigen Magiſtrat iſt die Stadt- W̃ 
bauraths⸗Stelle vakant und ſoll bis zur de⸗ 

nitiven iererbeſch nn, welche vermuth⸗ 
ich erſt binnen 6 Monaten erfolgen wird. 
durch einen geeigneten Bautechniker unter | b 
dem Vorbehalte einer gegenfeitigen awöchent⸗ 
—— Kündigung commiſſariſch verwaltet 


Omalificirte Bautechniker werden aufge⸗ 
fordert, ihre Meldungen zur commiſſariſchen 
Verwaltung der Stelle unter Einreichung 
un en j: wie unter Angabe ihrer 
bisherigen Thätigkeit und des geforderten 


70 ich meine 0 9 : 8 
Wyoner Geile Kun u. Handſchuh⸗ T U u w E * f- 1322 
Waſch Autan 5 albberdeckwagen 
6 Röpergaſſe 6, parterre, ird bilfie verkauft i l 
einem hiefigen und auswärtigen . le er age. "Eine Wild Adl. Jellen b. Mewe 
Die mein ee n ; Neue Sendung getheerter dünner Lei⸗ ne Milch achtung 


zeilie Marx, „nen zu Fiſchereizwecken empfin in jeder beliebigen Größe wird von ein 
Gäeilie Marz, Wwe. nen zu Fiſchereiz fing ee e e Seen 


De | ne | een © 
2 Elbinger Dampfer Expedition. F ; ge „Deſtillations Geſchaft einer 
„Blumenzwiebeln melbweisses Tafelgies eg 


in ſchöner Qualität billigft bei beſorgt und mit der Buchführung vertraut 
A. Lenz, l Sabah, Damig. fiſt. Fachkenntniſſe find erwünicht” Apreffen 
Schießſtange 3. sub X 100 poste restante Stolp i. Pomm. 


267) o EI 
Catalog ſteht koſtenfrei zu Dienſten. E [ 0 ſch a Brfmiaſ e r ang Sl. 
Yellotumetall, Kupfer, iſenbahnſchienen Er 


e zu Banzwecken offerirt in allen Längen] Adl. Dom. Smengorczinp. Zuckau Kr. Danzi 
ink von Schiffsböden and tielert franco Banfteite Ein ia allen Wiener nd 7 5 


tauft und, yabft den hödıften Preis W.D.Loeschmann, e 21, t eine, Eben ag die 
die Metall ſchmelze von Kohlenmarkt 3. 982 fat enn der dae wusch 
da ſich ihr Prinzipal Kin 8 1 


n Hoch verheirathet, in ei 
Ss.A oc | Damentuch h 


errſ chafts⸗Wüſ che ]bochfeiner Ovaljtät, bedeutender Farben-] Eine nebilo. u. er 


achlbarer Suusilte wicht hie eb 
a F swahl und beliebiger M & «lo: arer Familie wünſcht die ſelbſtſtänd. 
wird ſauber gewaſchen u. pünktlich geliefert det Ball Muſter 3 verſen Leitung einer Häuelichkeit und die Erziehung 


N 0 j Hlich. Adr. beliebe man der Kinder zu übernehmen. Die beſten 
bir e en Traugokt Kulcke, g e e n e 
Engliſchen Tachfabrikant, Sommerfeld i. 2. | Crpeb. b. Au erbeten r 2199 in ber 


Steinhohleniheer | Weintrauben f. 


Geſellſchaft der eignen Tocht 
offerirt in Petroleum⸗Gebinden bill. (9571 in dieſem Jahre von beſonders a we x wiffenbafte 
5 


Das echte ruſſiſche Magenelixir 


lin bei den Herren Alex. Dobbert, 8 
In 
errn W. v. Brön. — In 


billige, anſtändige und gewiſſenhafte 


Bites ß: Detob H 1 tät, in Kiſtchen brutto 10 Pfd. 1 Penſion. Krüger, Bur 13 
Ib i. ung 8 a — 8 (1808 N fe W er 2 n Flook, Einfe 05 dee d Kate N eas dne 
5 ben 25. a a z [eintenbung etrage in Coubitorgehilfe findet bei 
. (een gane. ch dem — Publikum eiegenheits-@ebiantt leder Art fertigt Ernit Th. Francke, Salate ‚dauernde Condition bei ri 
Der Magiſtrat. zu zahlreichem Abonnement. Agnes Dentler Wwe., 3. Damm 13.2472) Grünberg in Schlefien. |2855) E. Gillmeiſter, Schwetz a. W. 


Der Verkauf bon 
Porzellan und Steingut 


lau Altſtädtiſchen Graben, gegenüber dem 
805 Dominikaner⸗Plaͤtz, 
dauert nur noch bis heute Abend. 


Portland-Gement, 


Cammin-Gristow, 


beſtrenommirte Pommerſche Marle, offerirt 
Commiſſions⸗Lager 


F. W. Lehmann, 
Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Friſcher Treber 


lid täglich zu haben 


Regulir Füllöfen 


nach Dr. Meidinger's Syſtem, 
Kayſer'ſche 
Kochmaſchinen und 
Cbaks⸗Füllöfen 


offerirt in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen 


Johann Basile ski, 
Langgaſſe No. 31. 


ür die bevorſtehende Saiſon erlaube 
ich mir hiermit mein Lager beſtens 
empfohlen zu halten; in Stoffen für 


Paletots, ganze Anzüge, 
Beinkleider u. Weſten 


bietet es eine reiche Auswahl, und werden 
Beſtellungen nur nach Maß prompt und 
ſolide effectuirt. 


I. A. Kleefeld jun., 


Brodbänkengaſſe 4 


4 | 
Eiſenbahn⸗Fahrplan 

1 mit 
ei 


4. 
Preis 2½ Silbergroſchen. 5 
A. W. Kafemann. 


für Kunstliebhaber! 


roße Ausſtellung 
von ital. Marmor⸗ u. Alabaſter⸗Kunſtgegen⸗ 
ſtänden, veneten n Vaſen, Kannen, Schgalen ?e. 


und eine große Auswahl Nippesſachen, als: Thermometer, Rauchſervices, 

Schmuckkäſten, Aſchbecher, Feuerzeuge ꝛc. ze. Die 

geſtellt und dauert der Verkauf nur 8 Tage, von Mit 
Morgens anfangend, im Hauſe des Herrn Scheffler, 


T. Vogeli aus Floren 


mit 4 Gängen und großer Waffer⸗ 
kraft, Ban 1 neuen 5 
ganz in d. Nähe einer Kreisſtadt, 
und Bahnhof, gute Lage, in einer 
Mahlgegend, mit 1½ Hufe cu 
Boden I. u. II. Kl., ſowie vollft. lebend. u. 
todtes Inventarium, iſt Familienverhältniſſe 
halber mit 3—4000 % Anzahlung, bei 
feſter Hypothek, zu verkaufen. 


f 9 


Preiſe find ſehr billig 


3 - R. Krispin in Damia, Schmiedegaſſe 24. 
Brodbänkengaſſe No. 8, n ſſe 24. 


Ein Retoucheur 
we mais und 11 1 — 
auerndes Engagement im phot 
Atelier von E. Phöni e 
gaſſe No. 9, parterre. 


m Kgl. Miniſterium des Innern 


in Berlin allen Standesbeamten Ecke der Kürſchnergaſſe. 


z, Danzig, Fleiſcher⸗ 
(2686 


„a Man, der in einem der 
größten Cigarren⸗Geſchäfte feine jährige 
Lehrzeit beendet hat, ſucht in einem ähnlichen 
Geſchäft eine Stellung. Reflectanten werden 
erſucht, ibre Adreſſen unter 2633 in der 
Erped. d. Ztg. niederzulegen. 
in gebildetes Mädchen wird als Geſell⸗ 
ſchafterin und zur Unterſtützung der 
Hausfrau gewünſcht. Adreſſen mit Angabe 
der Anſprüche werden in der Exped. d. Ztg. 
unter No. 2654 entgegengenommen. 


Einen tücht. Verkäufer, 
der auch polniſch ſpricht, ſucht für fein 
Manuf ktur⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Ge⸗ 
ſchäft zum ſof utigen Eintritt 
„Löwenstein 


Rittergaſſe No. 10 


Ein neues P 


(Gewinn a. d. Schleswig⸗Holſteiner⸗Landes⸗ 
See) ſteht zum 


Für Taubenhalter 
empfiehlt vorzügl. Taubenfutter in vorſchied. 
Sorten die Handlung Altſt. Graben 43. Be 
ſtellungen werden frei ins Sans geſchickt. 
in Balkon von Holz, theilweiſer Ueber⸗ 

dachung, mit Fenſter und auf 4 Pfei⸗ 
lern ſtehend, ca. 14 lang u. 5“ br., zu einem 
Garten⸗Pavillon ſich eignend, iſt zum Ab⸗ 
Adreſſen unter 2081 


= 


U 7 — 2 


bruch zu verkaufen. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


in dreiſpänniges, noch gut erhaltenes 
WRoßpwert wird für aft zu kaufen geſucht. 
Adreſſen werden in der Exped. dieſ. Zeitung 
unter 2676 erbeten. 


BT 
yo 


Die Veröffen lichung dieſes reichen Brief⸗ 
ſchatzes, welche Varnhagen wegen der per⸗ 
ſönlichen Beziehungen, die darin zur Sprache 


wird in vielen Kreiſen des 
merkſamkeit erregen. 


Dr. H. Wiede und 
Frau Dr. E. Wiede-Focking 


American dentists 


Danzig einen tüchtigen 


Vertreter. 


Frankirte Offerten sub M. 42808 beför⸗ 
dern Haaſenſtein & Vogler, Annoncen⸗ 
Expedition in Köln. [82171 


1 
Zimmer und 


iſt vom 1. Nopbr., mit auch 
ohne Pferdeſtall, zu ver⸗ 


No. 9 iſt die 
Hangeſtube von ſogleich 
zu vermiethen. Näheres im Comtoir. 
ſrebsmarkt No. 9 ſſt die Parterrewo 
beſtehend aus 4 re 


mit Waſſerleitung u. 
Keller und Eintritt i. d. Garten, z. 1. 


t. J. zu vermiethen. Näh Reilbabn 21. 
Vorſchuß⸗Verein 


Eingetragene Geno 


Freitag, den 16. October c, Abends 7 
Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſeg 


Generalberſammlung. 
9 


vis-a-vis der Poſt. 
Sprechſtunde von 10 bis 5 Uhr. 


Ich habe noch einige Stunden zu 
beſetzen und empfehle mich zu gründ⸗ 
lichem Unterricht in der franzöſiſ 
Sprache ſowohl als in den Sch 


zu Sobbowitz, 


Bahnhof Hohenſtein, Reg.⸗Bezirk Danzig, 
miethen Mattenbud 


Jopengaſſe 


Vormittags 11 Uhr, 


50 Vollblut⸗Rambouil⸗ 
41 Rambouill.⸗Negretti⸗ 


Verzeichniß auf Wunſch. Ferner find 


20 Vollblut⸗Rambouil⸗ 
let⸗Mutterſchafe, tra⸗ 


Kohlenmarkt 8, 5 Treppe. 


Vernſtein⸗Auction. 
den 13. October er., 


Vormittags 9 Uhr, ſoll in 
(per Germau, Bahnhof Fiſchhauſen) ein 
größerer Poſten Bernſtein in ü 
Ctr. meiftbietend verkauft werben. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 

Einem geehrten Publikum der 
Danzig und Umgegend hierdurch die er⸗ 
e, daß meine Wohnung und 
ſchäft ſich nicht mehr Heu⸗ 
o. 7 und Krebsmarkt No. 8, ſondern 


Sandgrube No. 22 


Danzig, den 1. October 1874. 
Bernhard Lindemann. 


Nachdem der Neubau des 


Danziger Bür 


in Schidlitz beendet, empfehle meine hübſ 
geſchloſſenen Geſellſchaften, für Vereine ꝛc. ꝛc. 
die ergebene Anzeige, daß Sonntag, den 11 


er⸗ Gartens; 


ingerichteten Lokalitäten zu Ver⸗ 
. durch ein A 


vom 7. d. M. war 
etheiligung nicht be⸗ 
ähig und beſchließt nunmehr die zum 
M einberufene Generalverſammlung 
ohne Rückſicht auf die Zahl der An⸗ 
weſenden endgültig. ( 44 al. 2 der 


Der Verwaltungsrath des 


Vorſchuß⸗Vereins zu Dan 
11 Geuoſſeuſchaft. 


Vorſitzender. (2702 
Vaterlündiſcher Frauen⸗ 


Für die Abgebrannten in Pietzkendorf 
ſind bei uns eingegangen 


2 &, Fr. Ar 10 9, 


Wüſche, ferner von Fr 

W. 1955 5 rn 3 a 
/ v. I. , Fr. 

te Gotoſeh pen W 5 — 

en. A. Zimmermann desgl., Hrn. nei⸗ 

ines Gieſe Wäſche und Kleider, 

Stadtr. Preußmann desgl., von 

. Dr, Hein 2 A, Fr. 

— Wir danken den geehrten Geb 

und bitten um weitere Gaben, die an 

nommen werden von Frau Emilie 

wentz, Breitgaſſe 119, der D 

Felsmann, ebendaſelbſt⸗ 


Conſiſt. Rath Reinicke, 


Die Verſammlun 


Tanz-Kränzchen 


In ge und Eröffnung ſtattfindet, wozu 
? 707 


ganz ergebenſt einfadet 


Dem geehrten Pu⸗ Baukat. 


blikum zur gefäll. Nach; 
richt, daß wir vom 1. Oet. 
unſer Geſchäft von Sand⸗ 
grube 14 nach Sandgrube 
24 verlegt haben und daf: 
ſelbe bis auf den Verkauf 

von Blumen und Bou⸗ 
quets, welche nur noch 
von Prauſt aus befördert 
werden, in unveränderter 
Weiſe fortſetzen. 


A. Rathke & Sohn, 


Kunſt⸗ und Handels⸗ 


Jouthdown⸗Höcke 


ſtehen zum Verkauf in 
Dameran per Dirſchau. 
G. Ziehm. 


Alle landwirthschaftlichen Maschinen 
aus den renommirtesten Fabriken, als: 
Drasolupasckinen 


Cultivatoren, 


Locomobllen-, e eben, zum Dir, 


100 Fettſchaf 


ſchin bei Neukrüg, Kreis 


ichin Hei Neukrug, re er 
Ein Hof im Danziger 
Werd 


Guanostreuer, r. Baronin v. Frei⸗ 


Handbetrieb, leidungsſtücke nebſt 


Korn-Reinigungsm. 
Sortir-Cylinder, 


ben- u. Kartoffelschneidemaschinen, Schrotmühlen, 
kuohenbrecher, Buttermasohinen etc. eto. 

halten wir init der Versicherung reellster Lieferung zu Fabrikpreisen den Herren Land- 
wirthen bestens empfohlen und meistens zur Ansicht auf Lager. Preiscourante und de- 


Glinski & Meyer, D 


Nach Amerika für 30 Thaler. 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poft⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


vermittelſt der berühmten und prachtvollen großen! oſt⸗Dampfſchſf 


21. Oct.Pommerania, 


Paſſagepreiſe: 


Zwiſchen Hamburg und 
nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanill 
Juan de Puerto Rico, Cap 
Plata und Colon, von wo via 
alparaiſo und San 


B 
Säemaschinen, 


talllirte Auskunft bereitwilligst. 


a 5 * Zinſen bis na 


heres erfahren Käufer durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 

in Pöſichen feine 
ter wird in wö 
Lieferungen zu 
wünſcht und da 
Preis bewilligt. 
Gef. Adreſſen werden 


Große Auction 


in Wiewionken b. Graudenz. 

Dienſtag, den 13. d. M., von 10 Uhr 
Vormittags ab, ſoll auf dem Gehöfte des 
Freiſchulzengutsbeſitzers Herrn Templin 
das geſammte lebende und todte Inventar, 
beſtehend aus: 20 Milchkühen, 9 ſtarken 


rar 
en Frauen⸗Vereins. 


Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Königsberg. 


amme und Ausſtellun 
‚;pebition der Danziger 
Glau. mei. l. Br. [ Bi. d. 0 


Widſ.⸗ 
nan der am Mütwoch an eine 
ſüdiſche Trödler⸗Familie W. 
oder ein Glied derſelben außer dem Vater 
Leinen 10⸗Tyalerſchein verabfolgt, oder 
20⸗Thalerſchein empfangen hat, wird geb 
feine Adreſſe an W. Harike, © 
No. 25, ein uſenden. 
mittelung gern 2 & gezahlt. 
ch komme den 11. d. Me. 
dann können wir uns tx 
erſten alten Wege, den 


er 
des Vaterländiſch 


für ein auter 


unter 2694 in der 
eitung entgegengenommen. 

in den biſten Jahren, m. e. 
Geſchäft, wünſcht, da ihr die 


Arbeitspferden, Schafen, Schweinen, div. 


oder Fleiſcher ſich 
orf, Häckſel⸗ u. Dreſchmaſchin 
Ernte und Futter⸗Borräthe ꝛc., meiftbietend 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige ein- 


Joſeph Hancioh 
— Illehne Schwetz. 
Schwed. Heilgymna 

für Herren 


täglich Abends von 51% bit 
Nähere zu erfahren in meiner 


A. Funck, 
dicke Dachſchei⸗ 


Lailte & 165, IL. Ea 0 
Zwisohendeok nur % 30. 
Weſtindien 

Puerto Cabello, La 


Anſchluß nach allen 
1 u. China. 
r. 


jeden Monats. 
eilt der Schiffsmakler 


ſolidem Charakter geneigt fein, 
heirathen, jo werden fie gebeten, 
ibre Adreſſe unter 26 
Zeitung einzureichen 
eiſchergaſſe 68 D. finden noch einige 
Knaben gute anſtändige Penſion. 
Dur Annahme von 
Unterricht in der engliſchen Spra 
bin ich in den Nachmittagsſtunden 


Heilige gala . . 
Ein Conditorgehilfe 


findet Stellung bei 
Bernh. Möller, 


Guayra, Trinidad, San 
Gonaives, Puerto 
Häfen zwiſchen B 
Saxo 


und weiter regelmäßig, den 8. und 23. 

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage erth 

August Bolton, Win. 

33/34 Admiralitätssir, HAMBU 

ur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
ch conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


alidenſtraße 66 c. 


Du ſchon weiſt. Ab. 
- Marie. 


Redakteur O. Röckner. 
— von A. W. Kafemane 
m Danzig. 


States zn 
ben, Glasdachpf 
läſer, farbiges Glas, Goldleiſten 


) 
5 ſowie der für ganz Preußen 
e eee bevollmächtigte und obrigfeitli 


rdinand Fornse, Hundegaſſe 18. L. von Krützſchler in Berlin, Inv 


— — 
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